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Geleitwort 
 

Stellen Sie sich einmal vor, Sie werden gebeten, die Gefühle einer fremden Per-
son einzuschätzen und zwar allein anhand ihrer Mimik. Seit dem Bestseller 
"Emotionale Intelligenz" des Journalisten Daniel Goleman scheint kaum ein 
psychologisches Phänomen vergleichbare Aufmerksamkeit zu genießen wie das 
menschliche Einfühlungsvermögen. Forschungsergebnissen zufolge ist die Fä-
higkeit, die Gefühle anderer wahrzunehmen, ein zentraler Prädiktor für erfolgrei-
che Führung, kluge Entscheidungen und moralisches Handeln. Inzwischen gibt 
es zu diesem Thema unzählige Publikationen, darunter zahlreiche Test- und 
Trainingsverfahren.  
 Warum also noch ein weiteres Verfahren? Tatsächlich scheint es immer 
wieder vorzukommen, dass das Urteilsvermögen vom eigenen, aktuellen Befin-
den beeinflusst ist; und manchmal sogar, dass die im Anderen vermuteten Ge-
fühle mehr über den Urteiler selbst als den Beurteilten aussagen. Solche egozent-
rischen Urteilstendenzen und Übertragungseffekte sind in vielen empirischen 
Studien gezeigt worden. In den allermeisten Test- und Trainingsverfahren bleibt 
dieses Wissen jedoch unberücksichtigt.   
 Dieser Beitrag führt die bestehenden Erkenntnisse in einem neuen Test 
zusammen. Der Test soll es uns in Zukunft ermöglichen sowohl zu messen, wie 
gut die Mimik anderer interpretiert wird als auch festzustellen, in welchem Aus-
maß dabei die eigenen Gefühle eine Rolle spielen oder sogar in andere hineinge-
deutet werden. Das Buch wendet sich an alle, die sich für die Diagnostik und 
Förderung von Fähigkeiten wie Empathie interessieren. Es möchte den kritischen 
Diskurs beleben und dazu beitragen, zu besseren Test- und Trainingsergebnissen 
zu gelangen.  
   
   
Im März 2015 
Martina Kaufmann   
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